
bat nicht zu verwenden da die Düngung bereits anfangs
inter oder gar ſchon im Spätherbſt zu erfolgen hat ſo daß

während der langen bis zur Ernte verſtreichenden Zeit ein großer
Teil dieſer leicht löslichen Stoffe aus dem Boden ausgewaſchen
werden würde bevor er zur Wirkung kommt und zwar in um ſo

vherem Grade je ſteiler die Abhänge und je reichlicher die Nieder
läge ſind Aus dieſen Gründen erſcheint eine Düngung mit
ruguano beſonders zweckmäßig da hier 15 Prozent Stick
ff in andauernd wirkſamer Form etwa 10 Prozent Phosphor
re und einige Prozent Kali vorhanden ſind Nur für kali

arme Böden wird man noch etwas Kaliſulfat hinzugeben Für
haſt nimmt man 1 Kilogramm Peruguano und 1 Kilogramm

aliumſulfat welche im Spätherbſt oder zu Anfang des Winters
untergearbeitet werden

Das Unmſchlagen oder das Brechen der Weine iſt eine der
gefährlichſten Weinkrankheiten weil wenn einmal ein Wein richtig
umgeſchlagen iſt eine Wiederherſtellung desſelben unmöglich iſt
Nach den Ermittelungen Paſteurs hat man es auch bei dieſer
Krankheit mit der Tätigkeit von Bakterien zu tun die dem Weine
einen ausgeſprochenen Fäulnisgeruch verleihen Meiſtens tritt
die Krankheit bei kleinen alkohol und ſäurearmen Weinen die

lange auf der Hefe gelegen haben ein was für uns eine
ahnung ſein ſollte mit dem Abſtechen ſolcher geringen Weine

nicht zu lange zu warten Auch das Verſetzen von älteren über
ckerten Weinen mit Trubhefe zur Erneuerung der Gärung kann
icht ein Umſchlagen oder Brechen herbeiführen Eine unvor
chtige Leſe beſonders bei roten Trauben kann die Urſache für ein
äteres Brechen des erzielten Weines werden

Geſundheitspflege
Gegen Mückenſtiche hilft das Beſtreichen der Stelle mit ge

wöhnlicher Waſchſeife Die Seife wird etwas angefeuchtet und ſo
dick aufgeſtrichen daß der Anſtrich ſichtbar iſt Sollte man von
einem beſonders giftigen Tiere geſtochen ſein dann wird der An
u ſpäter noch einmal wiederholt nachdem der erſte ſich ver

ren Dieſes Mittel hat außerdem den Vorzug daß ein Stückchen
ife in der Taſche weniger beläſtigt als ein Fläſchchen Salmiak

und g man Seife leichter zur Hand hat als Salmiak
Aufgeſprungene Lippen befeuchte man mit lauwarmem

Waſſer laſſe es eintrocknen und betupfe ſie darauf mit Hirſch
talg oder Lippenpomade oder man nehme zwiſchen die aufge
ſprungenen Lippen ab und zu ein grünes Baumblatt welches wohl
tätig kühlt

Mundwaſſer Jn der heißen Jahreszeit iſt es eine große
Erfriſchung und auch geſundheitlich erforderlich den Mund tags
über öfters auszuſpülen Man kann ſich nun ein gutes Mund
waſſer wie folgt bereiten Zwei Eßlöffel Pfefferminzöl und ein
Eßlöffel Kölniſch Waſſer vermiſche man mit einem halben Liter
deſtilliertem Waſſer Man verwahrt dieſes Mundwaſſer gut zu

und nimmt zum Gebrauch nur einige Tropfen auf ein
rinkglas Waſſer

Für die Küche
Mailänder Rinderbraten Ein ſchönes Stück Rindfleiſch aus

der Kluft legt man 2 Tage in eine Miſchung von halb Wein und
b Eſſig die man kochend über das Fleiſch gießt und ſpickt und

lzt es darauf Eine Kaſſerole legt man mit Weck Zwiebeln
chinken Rüben und Kalbfleiſchſcheiben aus legt das Fleiſch

in und übergießt es mit 100 Gramm lichtbrauner Butter und
ratet es im Ofen eine Stunde Dann gießt man Liter Fleiſch

brühe 1 Glas Portwein und Glas der Marinade an und dämpf
den Braten völlig weich Eine gute halbe Stunde vor dem An
richten kocht man 200 Gramm RKeis in Fleiſchbrühe weich oder
kernig verrührt ihn mit zwei verquirlten Eigelb und 10 gewiegten
Champignons und ſtellt ihn bis zum Gebrauche heiß Auf eine
See e füllt man eine Reislage ſchneidet den Braten in
ſcheiben und ordnet ſie u kranzförmig auf den Reis umgibt

die Schüſſel mit einem Reisrand und reicht als Beiguß die durch
geſeihte Bratenbrühe
Erdäpfel Polenta mit Schinken Ein Pfund gekochter ausge

kühlter Erdäpfel wird mit 200 Gramm zu Schaum gerührter
Butter 6 Eiern 2 Eidottern Pfund geriebenem Käſe 1 Pfund
gehacktem Schinken einer geriebenen Semmel und Salz in eine
mit Butter beſtrichene Serviette locker gebunden Nachdem man
dieſe Maſſe in der Serviette Stunde lang in Salzwaſſer gekocht

läßt man ſie auskühlen und ſchneidet hernach fingerdicke
eiben daraus dieſe legt man in eine mit Butter beſtrichene

Form ſtreut geriebenen Käſe darüber träufelt Butter ſowohl
chen die einzelnen Scheiben als auch auf die Oberfläche und
t die Polenta eine halbe Stunde

Schmor Gurken Zu dieſem ſehr ſchmackhaften Gerichte ſuche
men ſich große Gurken ans ſchäle ſie ſauber ab zerſchneide ſie der

ge nach in vier Teile und entferne mit einem Kaffeelöffel die
nenkörner Dann ſtreue man Salz darauf und laſſe ſie eine

eitlang ſtehen Jnzwiſchen hat man kleingeſchnittenen Speck in
n Topf getan und läßt ihn ordentlich ausbraten Jſt das ge
en dann nimmt man den Speck heraus und tut zum Feit

emas Butter hinein Sobald die Fettmaſſe braun wird tut man

die geſalzenen Gurkenſtücke hinein verſchließt den Topf und läßt
ſie ordentlich ſchmoren Sobald ſie weich geworden ſind tut man
etwas Eſſig Salz und Zucker je nach Geſchmack hinzu und
läßt ſie dann völlig weich ſchmoren Sollte die Sauce etwas dünn
geraten ſein ſo kann man ſie mit ein wenig Mehl verdicken

w SHaustvirtſchaft
Aufbewahren von Fleiſch Fleiſch auch wenn dasſelbe im

Eiskeller aufbewahrt wird muß ſtets frei aufgehängt werden Nie
darf man es auf Bretter legen weil dieſelben den Fleiſchſaft auf
ſaugen und dieſer in den Brettern leicht in Fäulnis übergeht und
zu dem Verderben des Fleiſches beiträgt Aufgelöſte Salicylſäure
ſchützt das Fleiſch vor dem Verderben ebenſo iſt das Einlegen in
ſaure Milch zu empfehlen Feingeſtoßene Holzkohle iſt auch ein
vorzügliches Konſervierungsmittel und ſchützt das Fleiſch einige
Tage vor dem Verderben Friſch geſchoſſenes oder geſchlachtetes
Federvieh nimmt man aus ohne es zu rupfen füllt den Rumpf
mit Papier aus und hängt es ſo frei an einem kühlen luftigen
Orte auf wo es ſich ſelbſt im Sommer eine Woche friſch erhält
Gerupftes Federvieh iſt viel früher dem Verderben ausgeſetzt als
das in den Federn hängende Auch Fiſche laſſen ſich mehrere Tage
friſch und ſchmackhaft erhalten wenn man dieſelben ungeſchuppt
ausnimmt mit einem trockenen Tuche ausreibt und dann mit
feinem Zucker innen leicht beſtreut Nachdem die Kiemen heraus
gezogen werden die Fiſche an den Köpfen an einem kühlen trockenen
Orte aufgehängt Vor dem Schuppen legt man ſie ungefähr eine
halbe Stunde in kaltes Waſſer Geräucherte Fleiſchwaren legt
man in Kleie und verwahrt ſie an einem kühlen trockenen Orte
Zu bemerken iſt daß es entſchieden beſſer iſt einen trockenen Ort
zu wählen ſelbſt wenn derſelbe ein wenig warm iſt als einen
kühlen feuchten Ort denn Feuchtigkeit iſt den meiſten Vorräten
ſchädlich

t Seidene Taſchentücher zu waſchen Dieſelben werden am
beſten in Kartoffelwaſſer ohne Seife gewaſchen Man ſchäle hierzu
einige Kartoffeln reibe ſie in eine Schüſſel mit friſchem Waſſer
laſſe ſie eine Stunde ſtehen und preſſe ſie durch ein Sieb Die
Taſchentücher werden bei dieſer Methode vollkommen rein und
erhalien ihren früheren Glanz

f Linolenmteppiche müſſen wenn ſie ſchön bleiben ſollen täg
lich aufgewiſcht wöchentlich einmal mit lauem Waſſer gereinigt
trocken nachgerieben und alle Vierteljahre mit Leinöl abgerieben
werden

Japaniſche und einfache Strohdecken werden wieder wie neu
wenn ſie mit Salzwaſſer gebürſtet und dann trocken abgerieben
werden

Kleine Mitteilungen
Tiutenflecke aus Fußböden zu vertilgen Man gießt ver

dünnten Salzgeiſt darauf und wäſcht ſie nachher mit Sand Soda
oder Seifenwaſſer Jſt viel Tinte verſchüttet ſo tröpfelt man
60 Gr Vitriolöl nach und nach in einen halben Liter Waſſer läßt
es abkühlen wäſcht die Flecke mit warmem Waſſer und etwas Sand
gut ab und gießt von der Flüſſigkeit darauf ſoweit die Flecke
reichen Nach einigen Stunden werden die Flecke verſchwunden
m dann wird der Boden noch ein paar Mal mit Waſſer abge
vaſchen

Um Meerſchaumſpitzen zu reinigen hängt man ſie in ein
enges Gefäß welches man mit Kartoffelbranntwein füllt und
mehrere Tage verdeckt oder mit Blaſe zugebunden an einem warmen
Ofen ſtehen läßt Dies wiederholt man nochmals unter Erneuerung
der Flüſſigkeit welche man beim letzten Male durch reinen Wein
geiſt erſetzt

Wie man ein Ei richtig eſſen muß Bei dem gewöhnlichen
Verfahren das Salz in ein weichgeſottetes Ei zu bringen verbindet
es ſich mit dem Ei und die Folge davon iſt daß man entweder eine
Quantität Salz oder Ei oder Ei ohne Salz genießt Sollen ſich
aber Ei und Salz gehörig miteinander vermiſchen ſo muß man
nachdem man den oberen Teil des Eies abgeſchnitten hat einen
Tropfen warmen Waſſers oder einer anderen warmen Flüſſigkeit
hineingeben dann ſetzt man Salz zu und rührt um Der Ge
ſchmack des Eies wird ſo ein weit angenehmerer denn der Tropfen
Flüſſigkeit wird nicht geſchmeckt

Um Marwmor welcher durch Abtropfen aus Ofenröhren ver
unreinigt iſt zu ſäubern trägt man eine ziemlich dicke Schicht ge
pulverte franzöſiſche Kreide tüchtig mit Benzin befeuchtet auf
und bedeckt dieſelbe um das Verdünſten des Benzins zu verhüten
Nach 6 Stunden wird die Schicht erneuert und damit fortgefahren
bis die Flecken verſchwunden ſind erf Benzin nicht ſo nehme
man Chloroform Säuren dürfen dabei nicht verwendet werden

Darſtellung glänzender J Glänzende Stiefel
ſchmiere erhält man auf folgende Weiſe Spiritus 126 Lampher
11 Venetianiſcher Terpentin 16 Schellack 36 Farbſtoff
32 Teile Letzterer kann entweder Anilinblau ſein wovon manzweckmäßig 15 Teile nimmt oder Bismarckbraun Ehgrviahraun
gleichfalls 15 Teile beide Farbſtoffe werden in 800 Teilen Spiritu
elöſt Dieſe Wichſe eignet ſich hauptſächlich für Promenaden
tiefel und Promenadenſchuhe da ſie ein hochfeines ſeidenglänzendes
aber nicht lackartiges oder ſpiegelglänzendes Ausſehen beſitzt

Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S

ee

Land und Hauswirtſchaftliche

Gratis Weilage des General Knzeiger
für Halle und den Saalkreis

Halle a den 19 Auguſt 1911

Die Gartenſtadtbewegung in Deutſchland
Von M Dankler Kohlſcheid

Das rapide Anwachſen der induſtriellen Großſtädte hat zu Er
gen geführt die Geſundheit und Volkswohl mehr und mehr

edrohen Die ſtets wachſenden Bodenpreiſe der Großſtädte
zwingen zu möglichſter Ausnützung der kleinſten Fläche und ſo
wachſen nicht nur in Amerika ſondern auch in Europa die Häuſer
blocks immer höher und höher die vorgeſchriebenen Höfe werden
aufs äußerſte beſchränkt und gleichen ſie eher manchmal Schacht
anlagen als Hofräumen Jn dieſen Blocks ſind nun manchmal
mehr Menſchen zuſammengepfercht als in einem kleinen Bauern
dörfchen wohnen und mit Schrecken wendet man ſich von ſo vielen
Ein und Zweizimmerwohnungen ab die noch nicht einmal zu den
ſchlechteſten gehören

Und nun erſt der Gedanke an die Kinder die in dieſen Häuſern
groß werden Der kleine Hofraum der dazu noch vielfach zu
allem möglichen ausgenützt wird bietet keinen Raum alſo müſſen
ſie hinaus in den Trubel der Straße und die vielen Unglücksfälle
und all die unliebſamen Vorkommniſſe können dem nur Wunder
nehmen der mit den Verhältniſſen nicht vertraut iſt

Wenn ich aber oft am Abend meiner außerhalb der Stadt ge
legenen Wohnung zuging mußte ich eine dieſer Arbeiterſtraßen
paſſieren und was dann dort an den Häuſern und auf der Straße
und auf den Treppen hockte um einen Mund voll friſcher ſchlechter
dumpfiger Stadtluft einzuatmen das iſt zum Erbarmen

Dieſe ſchrecklichen Zuſtände zu heben dem Arbeiter und dem
r beſoldeten Angeſtellten eine Wohnung in friſcher freier

uft und zum Preiſe der alten ſchlechten Wohnung zu liefern das
iſt das Ziel der Gartenſtadtbewegung Unter einer Gartenſtadt
verſteht man alſo nicht etwa eine Stadt die große und ſchöne
Gärten und Anlagen in ihrer Mitte birgt wie etwa die rheiniſche
Gartenſtadt Düſſeldorf auch nicht eine Villenkolonie mehr oder
weniger bemittelter Eigenbeſitzer ſondern eine planmäßig ange
legte Siedelung auf wohlfeilem Gelände das dauernd im Ober
eigentum der Gemeinde erhalten wird Dadurch wird jeder Spekn
lation auf Grund und Boden vorgebeugt und eine Verteuerung der
Häuſer und Grundſtücke unmöglich und gerade dieſe Maßregel iſtvon allergrößter Bedeutung Die Ziele der Gartenſtadtbewegung

ſind alſo ſicher in mehrfacher Beziehung achtungswert und auch
wert geſtützt und gefördert zu werden

Sehen wir jetzt einmal zu wie weit die Bewegung bis heute
gediehen iſt und welche Erfolge erzielt worden ſind Da ſie noch
iung iſt dürfen wir unſere Erwartungen nicht allzu hoch ſpannen

Als Vorläufer der heute geplanten und te wen bereits be
ſtehenden Gartenſtädte ſind die Siedlungen zu betrachten die
wohlwollende und weitblickende Fabrikanten für ihre Arbeiter an
legen Die erſten derſelben baute man in ſchnurgeraden Reihen
ein Haus dicht an das andere und ſchuf ſo einfach langgeſtreckteMietskaſernen auf dem Lande Sie bauen vor den ſtädtiſchen den
Vorzug daß ſie wenigſtens in freier Luft lagen und in den meiſten

ällen ein kleinerer oder größerer Garten vorhanden war Aus
ieſer Form entwickelten ſich dann die heutigen Fabriks und

Grubenſiedlungen Die zum Teil ſehr hübſchen und praktiſchen
liegen getrennt oder in Gruppen zuſammen Durch den

au der verſchiedenſten Typen wird das drückende Einerlei der
älteren Kolonien vermieden und zu den Hausgärtchen die allſeits
die Häuschen voneinander trennen treten öffentliche Gärten
Spielplätze für die Kinder und ſo weiter

Der Ausbau dieſer Kolonien wurde beſonders auch von eng
liſchen Fabrikanten gefördert die ſich die Typen ihrer kleinen prak
tiſchen Häuſer aus Deutſchland herüber holten England war es
aber auch welches zuerſt eigentliche Gartenſtädte beſaß nämlich
eher und Bourneville Beide ſind von ſogenannten Garten

ger chaften ins Leben gerufen und gedeihen ausgezeichnet
uf Einzelheiten einzugehen muß vermieden werden um die

deutſchen Errungenſchaften näher betrachten zu können Die
deutſche Gartenſtadtgeſellſchaft wurde erſt 1902 ins Leben gerufen
Sie bildet heute einen großen Verband der nicht nur zahlreiche
Einzelmitglieder ſondern auch ſtädtiſche Körperſchaften Stadtver
waltungen ganz ſpeziell aber ungefähr 25 Gartenſtadtvereine an
gehören Aber Deutſchland hat nicht nur Gartenſtadtvereine es
beſitzt auch bereits eine aufblühende Gartenſtadt und an dieſer
kann man wohl am beſten ſehen was man eigentlich ſchaffen will
und inwieweit dies praktiſch auszuführen iſt Es iſt die Garten
ſtadt Hellerau bei Dresden die ihr Entſtehen dem tatkräftigen Vor
gehen des Jnhabers der Deutſchen Werkſtätten für Handwerks
kunſt Herrn Karl Schmidt verdankt Das zu dieſem Zwecke an
gekaufte Gelände iſt 1400 Hektar groß und etwa 12 Stunden von
Dresden entfernt Die Verwaltung und Bebauung hat die Bau
geſellſchaft Hellerau übernommen und zurzeit dürften ſchon 200
Ein Zwei und Vierfamilienhäuſer vollendet ſein Alle Häuſer
ſind nach den Entwürfen tüchtiger Architekten erbaut und ſucht
man auch hier durch die Art der Straßenführung und die Ver
ſchiedenheit der Bautypen alles Eintönige zu vermeiden Die
kleinſten Häuſer haben eine überbaute Grundfläche von 34,7 Quad
ratmeter ſie enthalten im Erdgeſchoß eine Stube und eine Küche
und im Obergeſchoß zwei Schlafzimmer Die Stube im Erd
geſchoß dient als beſſerer Wohnraum die ſo ſehr überflüſſige gute
Stube hat man fallen laſſen und dieſe Einrichtung hat ſich ſehr
bewährt Die Baukoſten eines ſolchen kleinen Hauſes betragen
4600 Mk die Miete 250 Mk Es werden aber auch Häuſer gebaut
die einen Mietwert von 1200 2000 Mk haben Jntereſſenten
können ſich derartige Pläne anſehen und gewünſchte Aenderungen
angeben Das Haus wird dann für ſie gebaut bleibt aber wie
auch das Gelände Eigentum der Geſellſchaft Jn allen Gebäuden
aber erlangen die Anſiedler das Recht darin zu wohnen dadurch
daß ſie einen Teil des Baugeldes der Geſellſchaft als Darlehen
überweiſen Dieſes Darlehen wird dann zu ihren Gunſten auf ihr
Grundſtück hypothekariſch eingetragen Die Hypothekenzinſen
werden nicht gausgezahlt ſondern als Miete eingezogen Die
weitere Miete wird als Pachtzins eingezogen Die Hauptſache aber
iſt daß dem Bewohner und ſeinen Erben nicht gekündigt werden
kann Er wohnt alſo ſo ſicher wie im eigenen Hauſe kann aber
ſelbſt wohl kündigen Das Darlehen iſt unkündbar ſo lange der
Mieter ſein Haus bewohnt Das nötige Baugeld wird durch die
Landesverſicherungsanſtalt des Königreiches Sachſen beſchafft
welche die Grundſtücke zu vier Fünſtel des Anlagewertes beleiht
Jnduſtrielle Betriebe werden in Hellerau nur dann zugelaſſen
wenn ſie die Einwohner weder durch Rauch noch Geruch eder Ge
räuſch beläſtigen Zu jeder Wohnung gehört ein Garten weil man
dem Bewohner durch die Beſchäftigung mit der Pflanzenwelt ſeine
Naturfreude erhalten und ihn auch geſundheitlich fördern will
Ein Trennen in Vorder und Hintergärten wird aus praktiſchen
Gründen meiſt vermieden Manche dieſer Gärtchen ſind reine
Schmuckkäſtchen andere reine Nutzanlagen alle aber ſcheinen ihren
doppelten Zweck voll und ganz zu erfüllen und in ganz hervor
ragender Weiſe zur Verſchönerung des Lebens beizutragen Di
Gärten ſind meiſt 100 300 Quadratmeter groß ſteigen aber bis
auf 600 Quadratmeter Dieſe Größe dürfte für Arbeiter und A
geſtellte aber auch vollſtändig genügen da Gärten die nicht er
lich in Stand gehalten werden können alles andere als ſchön
und müſſen fremde Kräfte zugezogen werden ſo iſt der
ſchnell dahin Durch die kleinen Gärten in denen Gemüſe un
Küchenkräuter und dergleichen gezogen werden wird itrrh ihrer
Kleinheit die Lebenslage gar nicht unbedeutend verbeſſert

Wie groß die Vorteile für die Geſundheit ſind zeigen dieengliſchen Gartenſtädte Während in 26 engliſchen Großſtabten die

Sterblichkeitsziffer auf 1000 Einwohner 15,9 beträgt ſtellt ſie ſich
in Bourneville auf 7,5 in Port Sunlight auf 8 und in Letchworth
nur auf 4 Dieſe Ziffern dürften doch zu denken geben und alle
auf den Plan rufen die zu ihrer Förderung beitragen können
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Als Gegner der Gartenſtadtbewegung treten beſonders die ſtädti
ſchen Hausbeſitzer ſowie die Häuſer und Grundſtücksſpekulanten
auf welch letzteren ja auch ihr ſonſt ſo gewinnbringendes Geſchäft
bedentend erſchwert wird Aber auch ſie werden die Bewegung
auf die Dauer nicht aufhalten können und ſo dürfen wir hoffen
daß die Bewegung immer mehr und mehr um ſich greifen und
der Gartenbau für manche die heute in der Stadt in engen
diunpfen Wohnungen und Höfen dahinſiechen ein echter und rechter
Janebrunnen werden wird Außer England und Deutſchland ſind
auch Amerika Schweden und die Schweiz dem Gartenſtadtgedanken
bereits praktiſch näher getreten und auch in Frankreich Belgien
und Holland haben ſich Gortenſtadtgeſellſchaften gebildet

Die Sommerbehandlung der grünen
Nebentriebe

Unter Sommerbehandlung der Reben verſteht man verſchiedene
Arbeiten welche während der Vegetationszeit derſelben
werden Seit langer Zeit kennt man ſchon die Rolle welche die
Sommerbehandlung bei den Obſtbäumen ſpielt Man weiß daß
ohne Sommerbehandlung der Apfel Birnen oder Aprikoſentriebe
wenig oder gar keine Frucht für das kommende Jahr zu erwarten
iſt Bei der Rebe der anſpruchsloſeſten Obſtpflanze iſt man aber
oft noch der Anſicht daß die Sommerbehandlung wenig Einfluß

er Ertrag und Qualität der Tragreben für das folgende
volDie Sommerbehandlung der Reben beſteht in dem Ausbrechen
Auspflücken dem Geizen dem Gipfeln und dem Heften

Das Ausbrechen Zu den Eigentümlichkeiten des Reb
ſtocks gehört die Bildung von neuen Trieben an ſeinen Stämmen
Schenkeln Dicſe grünen Triebe welche keine Frucht anſetzen

ſind überzählig falls ſie nicht als Notbehelf für neues Tragholz
dienen müſſen Jn der Regel bringen die Triebe am alten Holz
keine Frucht Damit ſich nun das Holz welches Fruchtanſatz hat
beſſer entwickeln und die Geſcheine bezw die Trauben beſſer aus
bilden können werden dieſe unbefruchteten Triebe ausgebrochen
und zwar ſoll dies geſchehen ſo lange ſie noch mürbe ſind d h
Ende Mai und Anfang Juni ſpäteſtens wenn die jungen Triebe
etwa 15 Zentimeter lang gewachſen ſind Je früher die Arbeit
ausgeführt wird deſto größer wird der Erfolg Auch heute noch
gilt die alte Regel Beſſer das Ausbrechlaub in der Taſche heim
getragen als ſpäter auf dem Leiterwagen Je früher ausge
brochen wird deſto weniger Mühe und Arbeit iſt erforderlich
Spätes Ausbrechen ſchädigt den Rebſtock weil dann die Triebe
ſchon holzig geworden ſind und reißen Mit dem Ausbrechen ſoll
bezweckt werden Kräftigung und Verlängerung der Tragreben für
nächſtes Jahr Verhinderung einer zu dicken Belaubung der Reben
und kräftigere Entwicklung und höhere Reife der Trauben
Das Geizen Geizen Jrxen oder Aberaugen nennt man

die Triebe welche ſich in den Blattwinkeln der Haupttriebe dicht
neben dem Hauptauge entwickeln Das Entfernen dieſer Triebe
ſoll eine beſſere Ausbildung der Hanptaugen bewirken und ſo
auf den Rebenſtand für das folgende Jahr einen günſtigen Einfluß
ausüben Nicht überall wo Geiztriebe entſtehen darf gegeizt
werden Jn zu ſtarkwüchſigen Reben würden ſich nach dem Ent
fernen der Geiztriebe die Hauptaugen zu ſtark entwickeln und
manchmal ſogar austreiben was unbedingt ſchädlich wäre denn
es müßte ſich dann ein neues Hauptauge Reſerveauge bilden
welches ſich aber weil die Zeit zu kurz iſt nicht mehr genügend
entwickeln könnte Bei zu ſtarkwüchſigen Reben empfiehlt es ſich
deshalb die Geizen nicht auszubrechen ſondern nur zu kürzen Jn
manchen Weinbaugebieten hauptſächlich in der Schweiz wird das
Geizen ſehr ſorgfältig ausgefübrt Sorgſame Winzer entfernen

abeln

as Einſpitzen Pircieren oder Kappen ſoll die Saft
bewe ung des Rebſtockes auf die Triebe konzentrieren welche im
nächſten Jahre die Tragrebe geben und fördernd auf die Entwick
lung der Trauben wirken Es beſteht darin daß man mit Aus
nahme von 3 Trieben an der Stelle wo das nächſtjährige Trag
holz geſchnitten werden ſoll alle Triebe 4 Blatt hoch über der
letzten Traube abknipſt Jn manchen Gegenden wird ſehr großer
Wert auf das Einſpitzen gelegt doch muß empfohlen werden die
Arbeit nicht zu gründlich auszuführen d h den Rebſtock nicht zu
ſehr von Laub welches doch das Atmungsorgan der Pflanze iſt
zu entblößen oder die Trauben zu ſehr der Sonne auszuſetzen

Um den Zweck des Pincierens zu erreichen muß die Arbeit
während der Zeit der größten Saftzuſtrömung des Weinſtocks

r werden Sobald die Triebe völlig ausgewachſen oder
zum Teil verholzt ſind hat das Pincieren keinen Wert mehr

Das Gipfeln iſt eine Arbeit die nur dort notwendig iſt
wo die Reben auf Bogen geſchnitten werden Man verſteht
darunter das Einkürzen der als Tragreben für das nächſte Jahr
beſtimmten Triebe und Erſatztriebe Dasſelbe hat den Zweck den
Sonnenſtrahlen im Spätjahr mehr Zutritt zu gewähren und die
ürtigung des Holzes zu fördern Die Zeit des Ausführens der
Irbeit iſt von größter Wichtigkeit Wird zu früh gegipfelt ſo

können noch Geize austreiben oder in weniger ſchlimmem Falle
r die Fruchtaugen für das nächſte Jahr an und gehen

un bei früh eintretenden Spätjahrfröſten kaput Die günſtigſte
Zeit zum Gipfeln iſt gewöhnlich Ende Augnſt oder Anfang S
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tember wenn die Triebe etwa bis zur Hälfte verholzt ſind Ein
Austreiben von Geizen kann dann nicht mehr ſtattfinden und dasHolz reift ungeſtört fort Bei dem Gipfeln werden gewöhnlich auch

die neu entſtandenen Triebe an den früher pincierten Trieben
nochmals eingekürzt Jn manchen Gegenden wird auch Laub von
den Rebſtöcken entfernt damit genügend Licht und Luft zu dem
Weinſtock dringt Es empfiehlt jedoch ja nicht zu gründlich zu
verfahren denn die Rebblätter ſind zur vollkommenen Trauben
reife ſehr notwendig Deshalb läßt man auch z B in der Sauterne
Frankreich wo die ſüßen Weißweine wachſen bis nach dem

Herbſte alles Laub an den Stöcken damit die Trauben eine mög
lichſt große Maſſe Sugerſioſf aLſſperhern können

Das Heften Dies iſt eine Arbeit auf welche der Wein
rer immer mehr Wert legen muß Sie beſteht in dem Auf

inden mit Baſt oder Trre an den Pfahl der im nächſten Jahre
zu Tragreben beſtimmten Triebe Während dem Aufbinden der
Triebe ſoll peinlichſt darauf geachtet werden daß nicht Laub mit
dem Bindemittel zuſammengebunden wird denn dadurch würde
ein Teil der zukünftigen Tragreben völlig von der Luft und der
Sonne abgeſchnitten und es entſtehen dann gerne tote Stellen
d h ſolche an welchen das Holz nicht ausreift Man tut um dies
u verhüten gut wenn mar an der Bindeſtelle das Laub an den
Trieben entfernt Durch das Heften ſollen die zu Tragreben be

ſtimmten Triebe ſich kräftiger entwickeln Dann werden dieſelben
auch vor dem e oder Abreißen ſei es durch den Wind
oder auch durch die Arbeiter geſchützt Die Krankheiten können
in gut ulgegeletn Reben beſſer bekämpft werden und zuletzt
kann auch Luft und Wärme beſſer in den Rebboden eindringen

Alle dieſe bis jetzt beſchriebenen Sommerarbeiten werden in
gar vielen Gegenden nur ſo nebenbei ausgeführt und doch ſind ſie
wie wir in dieſen kurzen Ausführungen geſehen haben nicht zu

r wenn der ganze Rebſtock Triebe Laub und Trauben ſich
voll entwickeln und geſund bleiben ſollen

Landwirtſchaft
II Den Hafer kann man unbedenklich ſchneiden wenn er an

fängt helle Flecke in größerer Menge zu zeigen und die Spelzen
ſich noch nicht geöffnet haben der Halm hat dann von oben nach
unten ſchon einige Zoll lang die gleichmäßig ſtrohgelbe Farbe an
enommen Jſt derſelbe zweiwüchſig ſo darf man nicht warten
is der Nachwuchs zur vollen Reife gelangt iſt ſondern man be

an r der Ernte wenn der größere Teil die Gelbreife er
angt hatz Klee ſowie Kleegrasgemenge können jetzt zum zweitenmal

geſchnitten werden doch iſt beidem im Auguſt vorherrſchend
feuchten Wetter das Trocknen auf Heinzen ſehr zu empfehlen
Sollen die Kleefelder mit Winterfrucht angeſät werden ſo gibt
man nach Einfahren des Futters gern eine Stallmiſtdüngung

Die Lupinenſagt zwiſchen Kartoffeln iſt S kleine Wirt
ſchaften anzuraten im großen Betriebe iſt die Methode unaus
führbar und zu koſtſpielig

Das Abblatten der Rüben vor der Ernte wirkt nachteilig
auf die Entwicklung der Rüben Kurz vor der Ernte wenn die
unteren Blätter anfangen gelb zu werden ſchadet das Entblättern
nicht mehr
II Welches ſind die beſten Bindweiden Für die Winzer und
Obſtzüchter iſt die Anzahl von guten Bindweiden äußerſt wichtig
Auch geben letztere in den Weingegenden eine ſehr geſuchte und zu
hohen Preiſen leicht verkäufliche Ware ab ſo daß die Anpflanzung
guter Bindweiden ſich ſehr lohnt Als gute Bindweiden ſind nun
beſonders zu empfehlen die Goldweide Salix vitelling aureg und
die braune Weide Salix purpureg

Vorſchriften zur Herſtellung von Hamſterpatronen 1 Naph
talin 90,0 Salpeter 30,0 2 Natriumſalpeter 120,0 Kohlepulver
10,0 Schwefelblumen 20,0 3 Kaliumchlorat 30,0 Schwefel 30,0
Natriumſalpeter 50,0 4 Natriumſalpeter 80,0 Kohlepulver 20,0
Es iſt wohl nicht nötig zu bemerken daß das Miſchen des
Schwefels mit Kaliumchlörat ſowie das Schmelzen des Naphthalins
e Beobachtung größter Vorſichtsmaßregeln ausgeführt wer
en muß

Haus und Zimmergarten
Aepfel und Birnen beim Aufbewahren vor Einſchrumpfen zu

ſchützen Sorten welche ſehr zum Einſchrumpfen geneigt ſind wer
den ſchichtweiſe in Gefäße gelegt trockene Streu Sand und der
gleichen dazwiſchen gebracht und die Gefäße alsdann an einem
kühlen trockenen und froſtfreien Orte aufgeſtellt

Kalkanſtrich an Obſtbäumen hat keine nachteiligen Folgen
für den Baum wie hier und da behauptet wird Durch Beſtreichen
der Stämme mit Kalk erhalten dieſe eine glatte Rinde welche den
Baum lebensfähiger macht als eine riſſige aufgeſprungene Eine
glatte Rinde beherbergt weniger Ungeziefer und ſchützt außerdem
den Baum vor Froſtgefahr Das Anſtreichen der Stämme mit
Kalk kann ſomit nur empfohlen werden

Um Gurkenſamen zu gewinnen lät
vom zweiten Anſatze an den Stöcker ſie auf Ziegelſteine und
nimmt ſie ab wenn ſie gelb ſind Man läßt ſie an einem trockenen
luftigen Orte zum Umreifen liegen nimmt das Mark ſamt den

nan die ſchönſten Gurken
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Rernen heraus tut dasſelbe in eine Schüſſel und reinigt die Kerne
nach vier bis Tagen durch Waſchen in einem Siebe Die
guten Kerne fallen im Waſſer zu Boden dieſe trocknet man ſchnell
an der Sonne ab reibt die aneinander klebenden auseinander und
bewahrt ſie auf Sie ſind fünf bis ſechs Jahre und oft noch länger
keimfähig

Das Gipfeln oder Entſpitzen der e hat große Vor
teile Erſtens wird hierdurch die ſchwarze Laus beträchtlich inSchranken m zweitens aber geſtaltet ſich die Fruchtbarkeitviel größer Bei nicht gegipfelten pflangen pflegen die Blüten ſo

bald ſie abgeblüht ſind teilweiſe oder gänzlich Puff
der deren Endtrieb dagegen ausgekniffen wurde ſetzen reichlich

rüchte an
Ausſaaten von Grünkohl für den Winter können bereits vor

enommen werden Die Beete werden tief umgegraben und die
rdſchollen mehrere Tage der Luft ausgeſetzt Dann wird mit dem

Rechen r und der Samen in Rillen geſäet Bei ſehr r
Bedarf kann auch breitwürfig h werden Es empfiehlt ſich
die Saatbeete mit Stroh oder ſonſtigem Streumaterial zu be
decken um das ſtarke Austrocknen durch die Sonne zu verhüten
Sobald der Samen keimt wird dieſe Bedeckung fortgenommen

Boretſch oder Gurkenkraut Barago officinalis Der
Boretſch iſt einjährig gedeiht in jedem Boden und in jeder Lage
Man ſäet ihn im Frühjahr oder im Herbſt Die jungen Blätter
werden als Würze an Saucen und Salat benutzt Die getrockneten
Blumen dienen zum Färben des Eſſigs Boretſch iſt eine Bienen
futterpflanze allererſten Ringes

Das Beſchneiden der Roſen Beim e der Roſen
beachte man Folgendes Eine jede ſtark rankende Sorte ob ſieTeeroſe oder Noſſetteroſe iſt darf nicht kurz geſchnitten werden

ſchneidet man das Blütenholz weg und ſie treibt anſtatt zu
lühen nur neues Holz Dagegen werden alle ſchwach und kur

wüchſigen Roſen kurz geſchnitten weil die am friſchen Ho
blühen Wächſt die Roſe ſehr ſtark dann dürfen bloß die erforore
nen oder ſchwarz gewordenen Spitzen ſowie das dünne Holz das
nicht fähig iſt eine Blüte zu tragen herausgeſchnitten werden Hier
bei iſt einige Rückſicht auf die Form der Krone zu nehmen und zu
weilen mancher Trieb bogenförmig nach unten zu binden wodurch
er noch mehr zum Blühen gereizt wird

Tier und Geflügelzucht
t Kalberkoppeln Es iſt ſtes zu bedenken daß die Auſzucht des

Viehes im Stalle immerhin etwas unnatürliches iſt Aus dieſem
Grunde iſt es geboten daß das Jungvieh während der warmen
Jahreszeiten den größten Teil des Jahres im Freien verbringt
Dazu richte mar Tummelplätze oder Koppeln ein Am ſchönſten iſt
es wenn dieſelben ſo groß und ſo beſchaffen ſind daß das Jung
vieh auf der Weide derſelben gleichzeitig ſeine Nahrung und Waſſer
zu einer Tränke findet Jſt dies nicht der Fall ſo ſind Tränktröge
und Futterraufen aufzuſtellen Sind in der Koppel einige Bäume
ſo iſt dies wegen des durch ſie bewirkten Schattens ſehr gut Will
man noch ein übriges tun ſo errichte man aus Schoben Brettern
oder dergleichen ein leichtes Dach zum Schutz gegen Regen vielleicht
mit einer Seitenwand nach der Wetterſeite

Gegen das häufig vorkommende Harnverhalten der Pferde
hat ſich folgendes Mittel als ſehr wirkſam erwieſen Man ſchneide
eine halbe Zwiebel in kleine Stücke und lege dieſe bei Stuten in
die Scheide und bei Wallachen oder Hengſten in den Schlauch
Nach kurzer Zeit manchmal auch ſofort wird das kranke Tier
einige Male harnen und das Uebel iſt behoben

Das Enuter einer guten Milchkuh ſoll möglichſt groß ſein
darf ſich aber nicht nach vorn oder unten ſondern mehr nach rück
wärts ausdehnen Seine Beſchaffenheit muß körnig und locker
ſein Die äußere Haut dünn ſo fettig anfühlend und entweder
ganz unbehaart oder mit einem feinen weichen Flaum bedeckt Die
von der Bruſt am Bauche nach dem Euter zu verlaufenden Milch
adern die ſogenannten Milchbruſtgänge laſſen bei ihrem Aus
tritt aus der Bauchhöhle Vertiefungen die Milchſchüſſeln fühlen
Je größer dieſelben ein deſto beſſeres Milchzeichen ſind ſie

Die Bluttropfen im Ei ſind nichts ſeltenes Das Blutſtammt aus den perriſenen Blutgefäßen des Häutchens welches den

Dotter im Eierſtocke umhüllt ſolches Blut kann mit dem Dotter
in den Eileiter geraten und mit dem Eiweiß gemiſcht in das Ei
eingeſchloſſen werden Daß ſolche Eier bei längerem Liegen einen
unangenehmen Geruch bekommen iſt nichts auffälliges Ein Mittel
zur Abhilfe gibt es nicht
F Die Unterſuchung des Kaninchenneſtes nach dem Werfen
iſt unbedingt notwendig Man nehme die Jungen ſorgfältig aus
dem Neſte heraus und bringe es in Ordnung Naß gewordenes
Stroh erſetze man durch trockenes Je nach Bedarf ſind auch
Haare in das Neſt zu bringen Dann tut man die Jungen wieder
in das Neſt Tote Jungen werden entfernt da dieſe ſonſt im
Neſte in Verweſung übergehen was den geſunden Jungen ſchädlich
iſt Da es häufig vorkommt daß einige Tage alte Junge ſterben
ſo iſt alle 22 3 Tage wiederholt nachzuſehen und etwaige Tote zu
enefernen Die Anſicht daß die Häſin ihre Jungen verlaſſe wenn
am Neſte Aenderungen vorgenommen worden ſind beruht auf Jrr
tum Es iſt nur darauf zu achten daß das von der Häſin ver
ſtopfte Einſchlupfsloch das zum Neſte führt nicht verändert wird
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Um Zieſegletern hen des Neſtes vornehmen zu können
iſt die Höhle mit einem aufhebbaren Deckel zu verſehen Es ver

t ich von r daß das Neſt unterſucht wird wenn die Häſin
asſelbe verlaſſen hat

Bienenwirtſchaft
Aufbewahrung leerer Waben Mit dem Abnehmen der

Volksſtärke im Spätſommer werden immer mehr Waben entbehr
lich und ſollen den Stöcken entnommen werden Da eine ausge
baute nicht zu alte Wabe für den rationellen Bienenzüchter den
zwanzigfachen Wert hat als das in ihr enthaltene Reinwachs ſo
oll man auf Wachsgewinnung durch Einſchmelzen der Waben ſo
ange gern verzichten bis man einen ſolchen Vorrat erlangt hat

daß man auch bei vollen Stöcken und guter Tracht Ueberſchuß an
Rähmchen a Die zum Gebrauche fürs nächſte Jahr beſtimmten
leeren Waben ſollen in einem luftigen Behälter aufbewahrt wer
den wo ſie vor Motten Mäuſen und Verſchimmelung geſichert ſind

Die Wachsmotte iſt eine der erſten bienenfeindlichen z
ſekten die durch ihre Larven Rankmaden bedeutenden Schaden
anrichten kann Vom zeitigen Frühjahr bis pit in den t
hinein ſieht man des Abends in den Dämmerſtunden die Wachs
motten um die Fluglöcher ſchwirren Sie ſetzen ihre kleinen
runden blaßgelben Eier in die Wachszellen das Gemülle und in
die Schlupfwinkel in und an dem Stocke ab Die aus den Eiern
entſtehenden Maden freſſen ſich ſehr bald in die Wachswand der
Zelle ein und ſchützen ſich in ihrem filzigen Geſpinſt gegen die An
griffe der Bienen Bei ſchwachen Völkern die ſich dieſer läſtigen
Gäſte nicht erwehren können iſt das Zerſtörungswerk in kurzer
get vollendet und der ganze Wabenbau vernichtet Sobald die

ienen merken daß ſie über dieſes Ungeziefer nicht mehr Herr
werden können und man ihnen nicht zu Hilfe kommt verlaſſen ſie
ihre Wohnung und ziehen als ſogenannte Mottenſchwärme aus um
ſich bei anderen Völkern einzubetteln Vor dieſen Gefahren kann
jedoch der Bienenzüchter ſeine W leicht Wüten indem er
in der Nähe des Bienenſtandes nach Eintritt der Dunkelheit in
einer Schüſſel Oel aufſtellt in welchem ein angezündeter
ſchwimmt Die Motten fliegen in das Licht und verbrennen ſi
oder fallen in das Oel

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Für die deutſche Kiefer kann die Verwendung als 1jähriger

Sämling am meiſten empfohlen werden ſchon weil in dieſem
Alter das gerade Einbringen der langen dünnen Mittelwurzel noch
am leichteſten durchführbar iſt Zweijährige Sämlinge der Pinus
ſilveſtris haben meiſtens im Saatbeete e von der Schütte
krankheit zu leiden Kann man deutſche Kiefern 2jährig verſchult in
kräftiger friſchgrüner Ware bekommen ſo iſt dies in allen Pflanz
gebieten wo Verſandung und Gras und Krautwüchſe zu be
re ſind ein recht geeignetes Material Die viel verwendete
Berg oder Krummholzkiefer aufrechter Form findet meiſtens als
zweijähriger Sämling Verwendung iſt aber als klein verſchulte
Pflanze wenn man von dem Koſtenpunkt abſieht noch recht gut
brauchbar

Der Rückgang des Pilzreichtums in zahlreichen Forſten hat
zu der Maßnahme geführt daß die Forſtbeamten gewieſen ſind
ſtrengſtens darauf zu achten daß die e die Schwämme
nicht mit den Wurzeln herausziehen und damit den Nachwuüchs
ſchwer beeinträchtigen Die Pilze ſuchenden Perſonen ſollen angehalten werden ſich bei ihrer Arbeit eines Meſſers zu bedienen

Beim Birſchgang auf den Rehbock iſt es oft ſchwierig auf
großen ebenen Schlägen die faſt gar keine Deckung gewähren
dem Bock auf Schußnähe anzukommen Jſt das Wild durch öftere
Beunruhigung nicht ſchen gemacht worden ſo gelingt es zuweilen
einen Schuß anzubringen wenn man leiſe ſingend oder pfeifend
in ſchräger Richtung beim Wilde vorbeizukommen ſucht Man
muß jedoch dem Wilde ſo wenig wie möglich die Augen zeigen undbedeckt dieſelben am beſten mit der Hutkrämpe ſo h man nur die

Läufe des Rehbockes im Auge behält Senkt er den Kopf zur
Aeſung ſo hat er die Gefahr verkannt und man hat Ausſicht auf
beſten Erfolg

Gegen den Bandwurm des Hundes wendet man folgendes
Mittel an Koſſo 8 Gr Wiener Trank 50 Gr Man gibt das
ſelbe gut umgeſchüttelt auf zweimal innerhalb einer Stunde einem
großen Hund Auch Kamala 8 bis 12 Gr leiſten gute Dienſte
Kleine Hunde bekommen von dieſen Portionen die Hälfte Be
dingung iſt den Hund 12 Stunden zuvor nicht mehr zu füttern

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Erfahrungen in der Weinbergsdüngung Jn erſter Linie

iſt eine ausreichende Stickſtoffdüngung von Wichtigkeit da die
jahrelangen Verſuche bewieſen haben daß die Weinreben ſtark
nach Stickſtoff hungern und bei reichlicher Stickſtoffdüngun
doppelte und dreifache Erträge geben ohne daß die Güte des Moſte
beeinträchtigt würde Daneben iſt ganz allgemein Phosphorfäure
zu geben während Kalidüngung nur bei kaliarmen Böden am
Platze iſt Zur Lockerung ſchwerer Bodenarten ſind ab und
Kalk und Mergelgaben empfehlenswert Allerdings ſind

Chiliſalveter und Superſchnellwirkenden Düngemittel wie
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